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VORWORT﻿

Vorwort

Seit der Veröffentlichung des ersten OECD-Ausblicks Regulierungspolitik sind drei Jahre 
vergangen. In dieser Zeit wurden erhebliche Fortschritte erzielt, um die Weltwirtschaft 
wieder auf Kurs zu bringen. Dennoch bleibt ein Gefühl des Unbehagens, dessen Ursachen 
und Auslöser nicht scharf umrissen und keineswegs nur wirtschaftlicher Natur sind. Nichts­
destoweniger sind sie deutlich spürbar. Sie hängen teilweise mit dem unaufhaltsamen, 
rasanten technologischen Wandel zusammen, der alle Facetten unseres Lebens berührt. 
Sie wurzeln weiterhin in der unumkehrbaren Komplexität unserer Volkswirtschaften, die 
über kontinuierliche Ströme miteinander verbunden sind, die nicht nur Waren, sondern 
auch Menschen, Dienstleistungen, Kapital und Daten betreffen. 

Dies hat viele Auswirkungen, insbesondere darauf, wie Länder ihre traditionellen Politik- 
und Regulierungsinstrumente gestalten und anwenden. Sich verändernde Geschäftsmodelle, 
schnellere Innovationszyklen, die Verlagerung und „Delokalisierung“ von Tätigkeiten und 
anspruchsvollere Bürger und Verbraucher setzen die politischen Entscheidungsträger und 
ihre Institutionen unter Druck. Sie müssen schneller reagieren, ohne nachlässig zu werden; 
die Bürger schützen, ohne sie zu bevormunden; transparent sein und Rechenschaft leisten; 
die Mittel, Daten und Zeit ihrer Wählerinnen und Wähler effizient nutzen und sich mit ihren 
Partnern in anderen Ländern abstimmen.

Die zweite Ausgabe des OECD-Ausblicks Regulierungspolitik wird in schwierigen Zeiten 
veröffentlicht. Sie beschreibt die Anstrengungen der Länder, ihre Regulierungssysteme zu 
verbessern und anzupassen. Sie lenkt die Aufmerksamkeit aber auch auf die Schritte, die 
die Regierungen unternehmen können, um transparenter, flexibler und evidenzbasierter 
auf die Bedürfnisse ihrer verschiedenen Wählergruppen einzugehen. Es gibt Spielraum 
für eine bessere Einbindung der verschiedenen betroffenen Akteure und eine systemati­
schere Evaluierung, um die Qualität der Gesetze und Vorschriften, die das tägliche Leben 
von Unternehmen und Bürgern bestimmen, zu verbessern. Das bedeutet jedoch, dass die 
Regulierungsstellen sich an die heutige Zeit anpassen müssen. Es bedeutet außerdem, dass 
sie systematischer mit den zuständigen Partnerbehörden im In- und Ausland zusammen­
arbeiten müssen, um ihre Politikziele zu erreichen und dass sie neue Instrumente der 
Akteursbeteiligung auf der Basis verhaltensökonomischer Erkenntnisse erproben müssen. 

Wie in der ersten Ausgabe des Ausblicks bereits festgestellt wurde, sind Gesetze und 
Rechtsvorschriften – neben Steuern und Ausgaben – wesentliche Instrumente zur Ver­
wirklichung von Politikzielen. Es wird immer schwieriger für Ministerien, Regulierungs­
behörden und Aufsichtsorgane, ihre Aufgabe zu erfüllen, Spielregeln für alle festzulegen. 
Die Publikationsreihe OECD-Ausblick Regulierungspolitik sollte griffbereit liegen, denn sie 
kann ihnen helfen, künftig die besten Lösungen zu finden.

Angel Gurría
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